
Ein neues

Es verbreitet sicĥ das Gerücht , daß ein neues Ministerium  gebildet und an
die Stelle des bisherigen allgemein geachteten Ministers Fr eiherrn von Pittersdorf
der Graf Stadion  ernannt werden soll.

Wenn dieses Gerücht sich bestätigen sollte , so drängt sich die große und höchst
wichtige Frage auf , warum ein neues Ministerium  gewählt und ein Minister-
Wechsel  geschehen soll.

Der Minister Pittersdorf,  welcher am 13. März den Sturz des Abso¬
lutismus (der Gewaltherrschaft ) der Aristokraten am 15. März , die über die Aristo¬
kraten errungene Nationalsouveränität (Volksherrlichkeit ) und am 26 . Mai die
Demokratie (Volkshervschaft ), der die für Wahrung ihrer Rechte und der errunge¬
nen Freiheit begeisterte Bevölkerung Wiens auf den Barrikaden  gesehen hat , und
an diesem ewig denkwürdigen Lage durch seine Ruhe und Besonnenherc  das
einer Auflösung , nahe Mirristerüturr zirrrr Fortbestand bewogen, und auf diese
Art Wien  vor einer Anarchie , den LH von und die Dynastie  gerettet hat , für
welche That der Namen Pittersdorf  mit goldenen Lettern in dem Buche der Welt¬
geschichte verzeichne: bleibt , wofür er die Bürgerkrone  Wiens verdient , welcher das
Volk  kennt , die Achtung , Liebe und das unbegränzte Zutrauen  dessel¬
ben sich erworben hat , und im höchsten Grade besitzt, soll seine bisher mit umrmüde-
tem Eifer und aus wahrem Patriotismus bekleidete Stelle , mit der Stelle eines Finanz-
ministers vertauschen, und an dessen Stelle der Graf Stadion  ernannt werden ? —

Mit einer derlei beabsichtigten Verwechslung , welche wahrscheinlich, ein neuerli¬
cher aristokratischer R .eaktionsversuch,  ist , kann und wird die ganze Bevölkerung
Wiens nicht einverstanden sein, und ein freies Volk  wird selbe nie billigen.

Wir wollen Minister,  zu welchen das Volk ein unbedingtes Vertrauen
hat , an Graf Stadion  aber finden wir keinen würdigen Ersatzmann für den Mini¬
ster Pillersdorf.

Graf Stadion,  welcher früher Gouverneur in Gallizien war , und dessen höchst
unkonstitutionelles und empörendes Benehmen schon in der österreichischen Zeitung vom 5.
Mai 1648 gerügt worden ist , welcher das Volk nur aus der Schule Metternichs
kennt , und selbst Censor  im ganzen Sinne des Wortes genommen, war — dürfte wahr¬
scheinlich als Rea k tionär  gegen uns auftreten , und auf diese Art nur einen neuerli¬
chen Aufruhr heraufbeschwören, daher wollen wir dem Grafen Stadion  den Rath ge¬
ben, er resignire sowohl zu seinem eigenen Vortheile , als im Interesse des gesammten
Bolkswunsches auf die ihm zugedachte Ministersftelle.

Wir wollen Minister , welche unser wechselseitiges Vertrauen besitzen, daher vermei¬
de man es, uns Schergen  der weilandCenfur , als Vertreter unserer heiligenBolks-
rechte  aufzubürden.

Joh Rep . Brenner.
Gedruckt bei M. Lell.
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